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stiegen die Grundwassertemperaturen im Zeitraum 1997 bis 
2009 in mehr als der Hälfte der untersuchten Messstellen um 
durchschnittlich 0,7 °C (Bandbreite 0,4–1,3 °C) an (Schart-
ner und Kralik, 2011). Dieser Trend wird sich fortsetzen  
(BMLFUW, 2011).

2.7.5 Zusammenfassung Boden- und Grund-
wasserhaushalt

Einige Regionen von Nord-Ost bis Süd-Ost weisen heute 
schon eine knapp ausgeglichene Wasserbilanz auf Jahresbasis 
auf. Die Jahresniederschlagsmenge übersteigt nur gering die 
jährliche Verdunstung. Kleine Änderungen in den Bilanzgrö-
ßen haben dort daher beträchtliche Auswirkungen auf den Bo-
den- und Grundwasserhaushalt. In diesen Gebieten wird die 
geringe Wasserverfügbarkeit des Bodens in der Vegetationspe-
riode durch Bewässerung mit Grundwasser ausgeglichen (sie-
he dazu Abschnitt 2.8.5). In den letzten Jahrzehnten äußerte 
sich dieser Eingriff in stark fallenden Grundwasserständen, die 

erst im letzten Jahrzehnt einen gegenteiligen Trend aufweisen, 
was durch intensive Niederschläge mit damit einhergehenden 
Hochwässern zu erklären ist. 

Zukünftig wird der Bodenwasserhaushalt durch den Tem-
peraturanstieg, verbunden mit einer erhöhten Evapotranspi-
ration, beansprucht. Wieweit dieser Effekt durch Verände-
rungen des Niederschlags kompensiert oder verstärkt wird, 
ist unsicher. Für die nächsten Jahrzehnte zeigen die Modelle 
ECHAM5-RegCM3 und ARPEGE-ALADIN geringe Ver-
änderungen. Im Norden und Osten wird infolge des zuneh-
menden Niederschlags eine etwas erhöhte Grundwasserneu-
bildung ausgewiesen. 

Für den Zeitraum 2051 bis 2080 ist in allen Regionen ein 
Rückgang der Grundwasserneubildung ersichtlich. Vor allem 
in den Sommermonaten ergeben die Simulationen mit AR-
PEGE-ALADIN niedrigere Bodenfeuchten während der Ve-
getationsperiode als im Referenzzeitraum 1961 bis 1990. Der 
Süden und Süd-Osten dürfte auch stärkere Abnahmen in der 
Grundwasserneubildung zeigen.
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Abbildung 2.27 Änderung der mittleren Bodenfeuchte der Mo-
nate März bis August der Periode 2051–2081 im Vergleich zum 
Referenzzeitraum 1961–1990 für die Regionen West, Ost und 
Süd. Quelle: Nachtnebel et al. (2012)

Figure 2.27 Changes of mean soil moisture content during the 
vegetation period (March–August) in 2051–2080 compared to the 
reference period 1961–1990 in 3 regions. Source: Nachtnebel et 
al. (2012)
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